
Überblick Steuerbilanzen 1

Vermögen

Betriebsvermögen
notwendig betr. Nutzung > 50 %

gewillkürt betr. Nutzung zwischen 10 und 50 %

Privatvermögen
gewillkürt betr. Nutzung zwischen 10 und 50 %

notwendig betr. Nutzung < 10 %

Wirtschaftsgut

Einteilung

nach Beweglichkeit
beweglich werden nicht in BV/PV aufgeteilt

unbeweglich gemischt genutzte Gebäude werden aufgeteilt

nach Zweckbestimmung
Anlagevermögen

Umlaufvermögen

nach Abnutzbarkeit
abnutzbar

nicht abnutzbar

nach Materialität
materiell

immateriell GoF

Definition

Sachen, Rechte, sonstige greifbare Vorteile

einzeln bewertbar

zusammen mit Unternehmen übertragbar

Maßgeblichkeit

Regelung im Steuerrecht Vorrang des Steuerrechts

keine Regelung im Steuerrecht

zwingendes Handelsrecht

handelsrechtliches Wahlrecht

Aktivierungswahlrecht HaBi

Aktivierungspflicht SteuBi

Passivierungswahlrecht HaBi

Passivierungsverbot SteuBi

Besteuerung ...
von Einzelunternehmern

von Personengesellschaftern



Überblick Steuerbilanzen 2

Buchführungspflicht

Inhalt

doppelte Buchführung, § 238

jährliches Inventar

jährlicher Jahresabschluss
für alle Bilanz, GuV

für Kap. Ges. Bilanz, GuV, Anhang

Antwort

Ja

Handelsrecht

Istkaufmann

Kannkaufmann

Handelsgesellschaft

Steuerrecht, § 141 AO

(Gewinn > 50.000 €

oder Umsatz > 500.000 €)

und (FA hat zur Buchführung aufgefordert)

Nein
Kleingewerbetreibende

kfm. Gesch.betr. nicht erforderlich, § 1 II HGB

U höchstens 500.000 €

G höchstens 50.000 €

Selbständig, § 18 EStG

Ermittlung der Einkünfte

Bilanzierung mit Maßgeblichkeit, § 4 I iVm § 5 EStG

Voraussetzungen

Buchführungspflicht

handelsrechtlich

steuerrechtlich

freiwillige Buchführung bei Kleingewerbetreibenden

Gewerbetreibende, § 15 EStG

Bilanzierung ohne Maßgeblichkeit

Selbständigkeit, § 18 EStG

Einnahmenüberschussrechnung, § 4 III EStG

Voraussetzungen

kein Kaufmann

Größen nach § 141 AO unterschritten

noch nicht vom FA zur Buchführung aufgefordert

Personengruppen

Selbständige (§ 18 EStG), größenunabhängig (!)

personelle Zurechnung

GoB

Durchführung

Ansatz

Ausweis

Bewertung



Besteuerung Personengesellschafter

Überblick

Steuern

GewSt
Rechtssubjekt:

die Gesellschaft

USt
Rechtssubjekt:

die Gesellschaft

ESt
Rechtssubjekt:

die Gesellschafter

Personengesellschaften

Außengesellschaften

Außen-GbR

Personenhandelsgesellschaften
OHG

KG

Partnerschaft

Innengesellschaften

Arten

stille Gesellschaft

Unterbeteiligung

Ehegatten-Innen-GbR

wichtig

haben kein Gesamthandsvermögen

keine Übereinstimmung...
des Außenverhältnisses...

mit den wahren Machtverhältnissen

Mitunternehmerschaft

Beteiligte
Gesellschafter

Mitunternehmer-Initiative

Bedeutung nur bei...

Innengesellschaften

Familien-Personengesellschaften

minderjähriger Kinder

Ausgrenzung...

Definition

eines Kommandisten verfügen

Kontroll- und Widerspruchsrechte...

wenigstens über...

Mitunternehmer-Risiko

Ertragsrisiko

Kapitalrisiko
Beteiligung an...

stillen Reserven

Gesellschaft

Bilanzen
Ergänzungsbilanz Funktion

alle notwendigen...

individuellen Abweichungen...

eines Ges´ers von Werten...

der Gesamthandsbilanz

Sonderbilanzen

zweistufige Gewinnermittlung

erste Stufe
Gewinnanteil

§ 15 I 1 Nr. 2 S. 1, 1. HS EStG

zweite Stufe
Vergütungen...

für Tätigkeiten im Dienst der Gesellschaft

für die Überlassung von WG

§ 15 I 1 Nr. 2 S. 1, 2. HS EStG

Tätigkeitsvergütungen Möglichkeiten

Sonderbetriebseinnahme

Gewinnvorweg
handelsrechtlich nicht als Kosten zu behandeln

nur bei ausreichendem Gewinn gezahlt

Entnahme

laufender Gewinn bei Mitunternehmerschaft

Gewinnermittlung auf erster (= kollektiver) Stufe

= steuerliches Ergebnis der Gesamthand

abzgl. steuerfreie Erträge

= Steuerbilanzgewinn

abzgl. Einlagen

zzgl. Entnahmen

Korrekturen gem. § 5 VI EStG

Gesamthandsvermögen

Ergänzungsbilanzen

Gewinnermittlung auf zweiter (= individueller) Stufe

Tätigkeitsvergütungen

Ergebnis aus Sonderbilanzen

Sonder-BV I

notwendig

unmittelbare Nutzung...

für die MU-schaft

gewillkürt

objektiv geeignet und...

und subjektiv...

für die MU-schaft bestimmt

unmittelbare Nutzung...

Sonder-BV II

gewillkürt

notwendig

= steuerliches Gesamtergebnis



Betriebsvermögensvergleich

Finanzierungsleasing

Frage
besondere Form des Mietvertrags oder...

Ratenkaufvertrag

allgemeine Kriterien
Mobilienleasing

Immobilienleasing

Besonderheiten bei bilanzieller Darstellung
Ansatz bei Leasingnehmer

Leasingrate
Tilgungsanteil

Zinsanteil

xxx

Ansatz bei Leasinggeber

persönliche Zurechnung der WG

allgemeine Grundsätze

§ 39 II Nr. 1 AO

unmittelbarer Anwendungsfall wirtschaftliches Eigentum bei Bilanzierendem

Ergänzungstatbestände

Eigentumsvorbehalt

Sicherungsübereignung

Treuhandverhältnis

Eigenbesitz

Einkaufskommissionsgeschäfte

unterwegs befindliche Ware

Gebäude auf fremdem Grund und Boden

besondere Form des Mietvertrags oder...

Mietereinbauten

Scheinbestandteile als bewegliches WG des AV aktiviert

Betriebsvorrichtungen
als bewegliche Anlagegüter...

zu aktivieren

sonstige Mietereinbauten/Mieterumbauten

Mieter ist w´licher Eigentümer

betriebliche Zweckbauten

immaterielle WG



Betriebsausgaben

abzugsfähig
dies ist 

die Regel

nicht abzugsfähig

Geschenkaufwendungen
wenn der Nettobetrag

dieser wird genommen, 

auch wenn der Steuerpflichtige

nicht vorsteuerabzugsberechtigt ist

über 35 € liegt

Bewirtungsaufwendungen

angemessen und nachgewiesen

einzeln und getrennt aufgezeichnet
zu 70 % abzugsfähig

zu 30 % nicht abzugsfähig

nicht einzeln und getrennt aufgezeichnet
komplett 

nicht abzugsfähig

nicht angemessen, aber nachgewiesen
komplett 

nicht abzugsfähig

angemessen, aber nicht nachgewiesen
komplett 

nicht abzugsfähig

nicht angemessen und nicht nachgewiesen
komplett 

nicht abzugsfähig

Gästehäuser etc.

Jagd, Fischerei etc.

Mehraufwendungen für ...
Verpflegung

doppelte Haushaltsführung

häusliches Arbeitszimmer

Gewerbesteuer



Ansatz

immaterielle Wirtschaftsgüter

Grundsatz

nur dann ansetzen, ...

wenn entgeltlich erworben

das handelsrechtliche Aktivierungswahlrecht (§ 248 II 1 HGB) ...

wird zum steuerrechtlichen Aktivierungsverbot (§ 5 II EStG)

GoF

Berechnung

indirekte Methode (= Mittelwertmethode)

direkte Methode

durchschnittlich erzielbarer Jahresgewinn

Berechnung

andere Aktivposten

Grundstücke und Gebäude

TAM, BGA

technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsausstattung

geleistete Anzahlungen

Anlagen im Bau

Beteiligungen an Kapitalgesellschaften

Begriff

Bewertung

Beteiligungserträge

Wertpapiere

Verbrauchsfolgeverfahren?

nein, da diese nur für Vorratsvermögen,...

 § 256 HGB und (!) § 6 I Nr. 2a S. 1 EStG

Vorräte

Forderungen

Fremdwährungsposten

Rückstellungen

Drohverlustrückstellungen

Handelsrecht

Passivierungspflicht

Buchungssatz
Aufwand ...

an sonstige Rückstellungen

Steuerrecht

Passivierungsverbot

Korrekturbuchungssatz
sonstige Rückstellungen ...

an sonst. betriebl. Ertrag

aktive latente Steuern (in Handelsbilanz!)

anfangs
Jahresüberschuss_HR 

< Jahresüberschuss_StR

dann irgendwann
Jahresüberschuss_HR 

> Jahresüberschuss_StR

Pensionsrückstellungen
Altersbeschränkung ...

in erster Jahreshälfte ...

den 27. Geburtstag ...

gefeiert habend

beachten

RAP

Aktivierungspflicht für Disagio (= Damnum)

ARAP
Spruch

Ausgabe jetzt

Aufwand später

strenger Zeitraumbezug

PRAP
Spruch

Einnahme jetzt

Ertrag später

strenger Zeitraumbezug



Rücklagen

offen

nach Handelsrecht

Idee

Bildung nach (!) Gewinnverwendung

mindern den Gewinn folglich nicht

sie sind versteuert

Arten

Kapitalrücklagen

was ist das?
Einlagen ...

der Gesellschafter

Positionen

Agio
Emission ...

von Aktien

erzielter Betrag bei Ausgabe von ...
Wandelschuldverschreibungen

Optionsschuldverschreibungen

Zuzahlungen

Gewinnrücklagen

was ist das?

versteuerte, ...

nicht ausgeschüttete ...

Gewinne

Positionen

gesetzliche Rücklage

Rücklage für eigene Anteile an...
herrschendem Unternehmen

mehrheitlich beteiligten Unternehmen

satzungsmäßige Rücklage

andere Gewinnrücklagen

nach Steuerrecht

Idee

Bildung bei (!) Gewinnermittlung

mindern den Gewinn

sie sind unversteuert

anderer Name

steuer"freie" Rücklagen

aber:

es ist keine Steuerfreiheit, ...

sondern lediglich ...

Steuerstundung

durch Hinausschieben eines Ertrags

durch Bildung eines Passivpostens, ...

z.B. ...

§ 6b EStG

durch Vorverlegung von Aufwand
z.B. ...

§ 7 EStG

Zwittercharakter

steuerliche Rücklagen ...

führen zu ...

unversteuerten Gewinnen

sie sind damit ...

Fremdkapital
in Höhe ...

des Steueranteils

Eigenkapital
in Höhe ...

des verbleibenden Betrags

Arten

Rücklage für Ersatzbeschaffung

Zweck

Voraussetzungen

Ausscheiden ...
aufgrund höherer Gewalt oder ...

zur Vermeidung eines behördlichen Eingriffs

Entschädigung

Wiederbeschaffungsabsicht

Übertragung stiller Reserven ...

im Jahr des Ausscheidens

nach dem Jahr des Ausscheidens

bei beweglichen WG
ein ...

Jahr

bei Grundstücken und Gebäuden
zwei ...

Jahre

Zuschussrücklage

Reinvestitionsrücklage

Zweck

Voraussetzungen

Übertragungsformen

Investitionsrücklage

still

bei Aktiva
Unterbewertung ...

von Wirtschaftsgütern

bei Passiva
Überbewertung ...

von Schulden



Bewertung

Verbindlichkeiten

Höchstwertprinzip

Teilwert ansetzen,...

wenn dieser voraussichtlich höher ist...

als AK

spezielle Fragen

Abzinsung

Handelsrecht

Steuerrecht

Abzinsung

wie?

Regel

Abzinsung...

mit 5,5 %

Ausnahme

§§ 12 - 14 BewG

aus Vereinf.gründen (BMF, 26.5.2005)

Interpolation

wann?

keine Abzinsung
kurzfristige Vb.

verzinsliche Verb.

Rentenverbindlichkeiten
mit Barwert

§ 12 ff. BewG (R 6.2a EStR)

Fremdwährungsverbindlichkeiten
Erstbewertung

Geldkurs im Zeitpunkt...

der Entstehung

Folgebewertung

Damnum

Erstbewertung
Handelsrecht Wahlrecht, einen ARAP zu bilden

Steuerrecht Pflicht, einen ARAP zu bilden

Folgebewertung

Tilgungsdarlehen

Zinsstaffel-

methode, nämlich ...

Abschreibung erstes Jahr
2/(n+1)

* Disagio

Abschreibung zweites Jahr

2/((n+1)*n)

* (n-1)

* Disagio

...

Abschreibung letztes Jahr
2/((n+1)*n)

* Disagio

Fälligkeitsdarlehen
lineare 

Verteilung

Annuitätentilgung

Abschreibung Disagio = ...

Zähler
Disagio ...

* Zinsaufwand

Nenner
Gesamt-

zinsaufwand

Anlagevermögen

TAM beweglich

BGA beweglich

Anlagen im Bau

Definition
auf eigenem (!) Grund und Boden

für Erstellung von Anlagen...

Bewertung

zunächst
Teilherstellungskosten, die bis...

zum Bilanzstichtag angefallen

bei Fertigstellung
Umbuchung des Saldos...

auf entsprechendes Anlagekonto

Beteiligung an KapGes

Umlaufvermögen

Vorräte

Forderungen

Erstbewertung

Anschaffungskosten

(= Nennwert)

Folgebewertung

Gründe

Minderwertigkeit

Ausfallwagnis

Belastung

mit Erlösschmälerungen

Skonti

mit Kosten

Mahnungen

Zwangsvollstreckung

zu niedrige Verzinsung und Unverzinslichkeit der Forderung

Fremdwährungsforderungen (Dev.kurs gesunken)

Abschreibung

Handelsrecht

Steuerrecht

GWG

Wertpapiere

Rückstellungen



Bewertung Fremdkapital

Rückstellungen

Grundsatz

Bewertung zum ...

nach vernünftiger ... 

kaufmännischer Beurteilung ... 

notwendigen Erfüllungsbetrag

Handelsrecht

langfristige Rückstellungen

Abzinsung, und zwar ...

Durchschnittszins der ...

letzten sieben Jahre

kurzfristige Rückstellungen
keine ...

Abzinsung

Berücksichtigung von Inflation? ja

Steuerrecht

kurzfristige Rückstellungen
keine ...

Abzinsung

langfristige Rückstellungen
Abzinsung, und zwar ...

mit 5,5 %

Berücksichtigung von Inflation? nein

Verbindlichkeiten

Grundsatz
Bewertung zum ...

Erfüllungsbetrag

Handelsrecht

Grundsatz
keine ...

Abzinsung

langfristige Verbindlichkeiten
niedrigere Bewertung nicht möglich

§ 256a HGB gilt nicht

kurzfristige Verbindlichkeiten

niedrigere Bewertung möglich

wg. § 256a HGB
Höchstwertprinzip dann ungültig

Realisationsprinzip dann ungültig

Steuerrecht

kurzfristige Verbindlichkeiten
keine ...

Abzinsung

langfristige Verbindlichkeiten
Abzinsung, und zwar ...

mit 5,5 %



Teilwert

Definition

rein steuerlich

§ 6 I Nr. 1 S. 3 EStG

beim fiktiven Erwerb des ganzen Betriebs...
für das einzelne WG...

anzusetzender anteiliger Gesamtkaufpreis

Grenzwerte

obere Grenze Wiederbeschaffungskosten/Wiederherstellungskosten

untere Grenze
Einzelveräußerungspreis

abzgl. Veräußerungskosten

Vermutung
Regel

TW = AK/HK,...

auch kurze Zeit nach der Anschaffung

Widerlegung der Teilwertvermutung



Anschaffungskosten

Komponenten

Anschaffungspreis

Anschaffungspreisminderungen

Rabatte

im Zeitpunkt der Entstehung des Anspruchs

Skonti

im Zeitpunkt der Zahlung

Anschaffungsnebenkosten

Betriebsbereitschaft

Anlagevermögen

Zeitpunkt...

der Nutzbarkeit

Umlaufvermögen

Zeitpunkt der Verbrauchbarkeit, ...

der Verwertbarkeit oder Veräußerbarkeit

Definition

nachträgliche Anschaffungskosten

Spezialitäten

Gebäudeabbruch iZm Erwerb eines Grundstücks

Übernahme von Verbindlichkeiten

Anschaffung in Fremdwährung

Umsatzsteuer

anfänglich

abziehbare Vorsteuer ist nicht Teil der AK

nicht abziehbare Vorsteuer ist Teil der AK

spätere Berichtigung der Vorsteuer 

Mehrbetrag: Betriebseinnahmen

Minderbetrag: Betriebsausgaben

Zuschüsse

Gewährung vor Ansch. oder Herst. des WG, R 6.5 IV EStR

WR: Betriebseinnahme oder

Bildung einer steuerfreien Rücklage

Gewährung im Jahr der Ansch. oder Herst. des WG, R 6.5 EStR

WR: Betriebseinnahme oder

Minderung der AK

spätere Gewährung, R 6.5 III EStR

WR: Betriebseinnahme oder

Minderung der ursprgl. AfA-BMG bzw. des BW

verdeckte Gewinnausschüttungen

AK sind zu korrigieren

Tausch

Normalfall

AK = gemeiner Wert des hingegebenen WG...

abzgl. darin enthaltene USt

Tausch mit Baraufgabe

AK = gemeiner Wert des hingegebenen WG...

abzgl. darin enthaltene USt

zzgl. geleisteter Ausgleichszahlungen bzw....

abzgl. empfangener Ausgleichszahlungen



Herstellungskosten

nach Handelsrecht

Wertuntergrenze

Materialkosten
Materialeinzelkosten

Materialgemeinkosten

Fertigungskosten

Fertigungseinzelkosten

Fertigungsgemeinkosten

Sondereinzelkosten der Fertigung

unechte Gemeinkosten

Werteverzehr des Anlagevermögens ...
soweit durch die ...

Fertigung veranlasst

Wertobergrenze

Wertuntergrenze zzgl. ...

Kosten der allgemeinen Verwaltung

angemessene Aufwendungen für ...

soziale Einrichtungen des Betriebs

freiwillige soziale Leistungen

betriebliche Altersversorgung

nach Steuerrecht

R 6.3 von 2015
Wertuntergrenze

Materialkosten
Materialeinzelkosten

Materialgemeinkosten

Fertigungskosten

Fertigungseinzelkosten

Fertigungsgemeinkosten

Sondereinzelkosten der Fertigung

unechte Gemeinkosten

Werteverzehr des Anlagevermögens ...
soweit durch die ...

Fertigung veranlasst

Kosten der allgemeinen Verwaltung

angemessene Aufwendungen für ...

soziale Einrichtungen des Betriebs

freiwillige soziale Leistungen

betriebliche Altersversorgung

identisch zur Wertobergrenze

BMF-Schreiben 25.3.2013

Aussage

R 6.3 2008 noch gültig

Wahlrechte aus der Handelsbilanz ...

einheitlich ausüben

Wertuntergrenze

Materialkosten
Materialeinzelkosten

Materialgemeinkosten

Fertigungskosten

Fertigungseinzelkosten

Fertigungsgemeinkosten

Sondereinzelkosten der Fertigung

unechte Gemeinkosten

Werteverzehr des Anlagevermögens ...
soweit durch die ...

Fertigung veranlasst

Wertobergrenze

Wertuntergrenze zzgl. ...

Kosten der allgemeinen Verwaltung

angemessene Aufwendungen für ...

soziale Einrichtungen des Betriebs

freiwillige soziale Leistungen

betriebliche Altersversorgung



Vorräte

Bewertungsvereinfachungsverfahren

Durchschnittsbewertung

Regelung

HR: § 240 IV HGB

StR: R 6.8 III EStR

Arten

periodisch

permanent

Verbrauchsfolgeverfahren

HR

LIFO

periodisch

permanent

FIFO

periodisch

permanent

StR

nur LIFO

periodisch

permanent

Festwertverfahren

HR: § 240 III HGB

StR: H 6.8 EStH

Nachrangigkeit

verlustfreie Bewertung (=retrograde Ermittlung des TW)

Teilwertabschreibung



Niederstwertprinzip

gemildert

gilt für das Anlagevermögen

dient dauernd...

dem Geschäftsbetrieb

Handelsrecht

immater. VG, SAV

dauernde Wertminderungen

Pflicht zur...

außerplanmäßigen Abschreibung

vorübergehende Wertminderungen

Verbot der...

außerplanmäßigen Abschreibung

Finanzanlagevermögen

vorübergehende Wertminderungen

Wahlrecht zur

außerplanmäßigen Abschreibung

dauernde Wertminderungen

Pflicht zur...

außerplanmäßigen Abschreibung

Steuerrecht

vorübergehende Wertminderung

Verbot der...

Teilwertabschreibung

dauernde Wertminderungen

Wahlrecht zur 

Teilwertabschreibung

streng

gilt für das Umlaufvermögen

dient nicht dauernd...

dem Geschäftsbetrieb

Handelsrecht

Pflicht zur außerplanmäßigen Abschreibung...

schon bei nur...

vorübergehenden Wertminderungen

Steuerrecht

vorübergehende Wertminderung

Verbot der...

Teilwertabschreibung

dauernde Wertminderungen

Wahlrecht zur 

Teilwertabschreibung



Leasing

Arten von Leasing
Operate Leasing

Finance Leasing

wer aktiviert?

beim Operate Leasing
immer der ...

Leasinggeber

beim Finance Leasing

Spezialleasing
immer der ...

Leasingnehmer

kein Spezialleasing

ohne Option

beim Leasinggeber

Grundmietzeit ...

zwischen 40 % ...

und 90 % ...

der betriebsgewöhnlichen ...

Nutzungsdauer

beim Leasingnehmer

Grundmietzeit ...

weniger als 40 % oder ...

mehr als 90 % ...

der betriebsgewöhnlichen ...

Nutzungsdauer

mit Option

Kaufoption

beim Leasinggeber

Grundmietzeit ...

zwischen 40 % ...

und 90 % ...

der betriebsgewöhnlichen ...

Nutzungsdauer

und 

Kaufpreis mindestens ...

Restbuchwert ...
bei linearer ...

Abschreibung

oder ...

niedrigerer gemeiner Wert ...
zum Zeitpunkt ...

der Veräußerung

beim Leasingnehmer

entweder ...

Grundmietzeit ...

weniger als 40 % oder ...

mehr als 90 % ...

der betriebsgewöhnlichen ...

Nutzungsdauer

oder alternativ:

Grundmietzeit

zwischen 40 % ...

und 90 % ...

der betriebsgewöhnlichen ...

Nutzungsdauer

Kaufpreis kleiner als ...

Restbuchwert ...
bei linearer ...

Abschreibung

oder ...

niedrigerer gemeiner Wert ...
zum Zeitpunkt ...

der Veräußerung

Mietverlängerungsoption

beim Leasinggeber

Grundmietzeit ...

zwischen 40 % ...

und 90 % ...

der betriebsgewöhnlichen ...

Nutzungsdauer

und 

Anschlussmiete mindestens ...

Werteverzehr
bei linearer ...

Abschreibung

oder ...

niedrigerer gemeiner Wert ...
für die ...

Restnutzungsdauer

beim Leasingnehmer

entweder ...

Grundmietzeit ...

weniger als 40 % oder ...

mehr als 90 % ...

der betriebsgewöhnlichen ...

Nutzungsdauer

oder alternativ:

Grundmietzeit ...

zwischen 40 % ...

und 90 % ...

der betriebsgewöhnlichen ...

Nutzungsdauer

dann ...

Anschlussmiete kleiner als ...

Werteverzehr
bei linearer ...

Abschreibung

oder ...

niedrigerer gemeiner Wert ...
für die ...

Restnutzungsdauer

Bilanzierungsmethode



Grundstücke und Gebäude

Arten

unbebaute Grundstücke

bebaute Grundstücke

Gebäude auf fremden Grundstücken

Gebäudeteile

unselbständig

Definition

und Funktionszusammenhang mit Gebäude

stehen in Nutzungs-...

Konsequenz

selbständig

Konsequenz 

selbständige

Wirtschaftsgüter

Definition

und Funktionszusammenhang mit Gebäude

stehen nicht in Nutzungs- 

Mietereinbauten

sonstige Mietereinbauten/Mieterumbauten

Betriebsvorrichtungen

Definition

Behandlung

bewegliches WG...

des Anlagevermögens

Scheinbestandteile

Definition

Charakteristika

Nutzungsdauer >

voraussichtliche Mietdauer

Behandlung

bewegliches WG...

des Anlagevermögens



Rechnungsabgrenzungsposten

transitorisch

aktiv

Spruch

Ausgabe altes Jahr...

Aufwand nächstes Jahr

strenger Zeitraumbezug

passiv

Spruch

Einnahme altes Jahr

Ertrag nächstes Jahr

strenger Zeitraumbezug

antizipativ

sonstige Forderungen

Ertrag altes Jahr

Einnahme nächstes Jahr

sonstige Verbindlichkeiten

Aufwand altes Jahr

Ausgabe nächstes Jahr

Disagio (= Damnum)

Ansatzarten

HR: Aktivierungswahlrecht

StR: Aktivierungspflicht

Folgebewertung

bei Fälligkeitsdarlehen: lineare Methode

bei Tilgungsdarlehen: digitale Methode



Vermögen

nach Nutzung

Privatvermögen

gewillkürt

betr. Nutzung zwischen 10 und 50 %

notwendig

betr. Nutzung < 10 %

Betriebsvermögen

notwendig

betr. Nutzung > 50 %

gewillkürt

betr. Nutzung zwischen 10 und 50 %

nach Unternehmerschaft

Einzelunternehmen

Zugehörigkeit zum BV nach finalen Gesichtspunkten bestimmt...

also nach Verwendung für betriebliche Zwecke

Mitunternehmerschaften

1. Stufe: Gesamthandsvermögen

Definition

Ergänzungsbilanz

gezahlter Mehrpreis bei Betriebsübernahme

stille Reserven in Wirtschaftsgütern

2. Stufe: Sonderbetriebsvermögen, R 4.2. II EStR

SBV I

notwendig

sind subjektiv dazu bestimmt,...

den Betrieb der Gesellschaft zu fördern

gewillkürt

dienen unmittelbar...

dem Betrieb der Personengesellschaft

SBV II

notwendig

sollen unmittelbar zur Begründung oder Stärkung...

der Beteiligung des Unternehmers...

an der Personengesellschaft eingesetzt werden

gewillkürt

sind objektiv und subjektiv dazu bestimmt,...

die Beteiligung des Gesellschafters zu fördern



Disagio

Bedeutung

Rückzahlungsbetrag ...

höher als ...

Auszahlungsbetrag

Umgang

handelsrechtlich
Aktivieungs-

wahlrecht

steuerrechtlich

Aktivierungspflicht

also:

Erstbewertung
Rückzahlungsbetrag

abzgl. Auszahlungsbetrag

Folgebewertung

Kredit linear getilgt

Zinsstaffel-

methode, nämlich ...

Abschreibung erstes Jahr
2/(n+1)

* Disagio

Abschreibung zweites Jahr

2/((n+1)*n)

* (n-1)

* Disagio

...

Abschreibung letztes Jahr
2/((n+1)*n)

* Disagio

Kredit endfällig getilgt
lineare Abschreibung ...

des ARAP

Annuitätentilgung

Abschreibung Disagio = ...

Zähler
Disagio ...

* Zinsaufwand

Nenner
Gesamt-

zinsaufwand


